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Schriftliche Stellungnahme zum Antrag 
Digitale Agenda für Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Frau Ostmeier,

namens des Offenen Kanals Schleswig-Holstein (OKSH) bedanke ich mich herzlich für 

die Möglichkeit, zum Entwurf des digitalen Agenda Stellung nehmen zu können. Ich 

beziehe mich dabei ausschließlich auf die vorgelegte digitale Agenda selbst, nicht aber 

auf die umfangreichen Anträge der FDP und der Piraten, zumal diese Anträge in Fragen 

der Medienbildung mit der vorgelegten digitalen Agenda oft kongruent sind.

Der OKSH begrüßt ausdrücklich das Vorhaben des Landes, für Schleswig-Holstein eine 

digitale Agenda aufzustellen, insbesondere aber sind die dort vorkommenden Themen 

und die Ausführungen dazu. Fachlich sehr zutreffend ist aus Sicht des OKSH die schon 

aus der Gliederung der digitalen Agenda erkennbare Unterteilung des gesamten 

Komplexes der Auseinandersetzung mit Bildungsvorgängen in 
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• „Medienkompetenz und Teilhabe“ einerseits (und damit der Bewältigung des 

digitalen Lebens als der Chance und Herausforderung für Schleswig-

Holsteinerinnen und Schleswig-Holsteiner jeden Alters) und in

• „Lernen in der digitalen Welt“ andererseits (also der Umsetzung eines 

abgestimmten Bildungskanons im Schulkontext).

Mit dieser Unterteilung realisiert die digitale Agenda Schleswig-Holstein eine 

bundesweit deutliche Position der Fachöffentlichkeit. Diese Unterteilung ist nicht nur 

wichtig, weil jeweils völlig unterschiedlich Handlungsträger betroffen sind, sondern 

auch, weil es die jeweiligen Ziele, Lernsituationen und pädagogischen Vorgehensweisen 

sind.

Sowohl diese Gliederung als auch die in diesen Punkten getätigten Ausführungen sind aus Sicht des

OKSH uneingeschränkt zu unterstützen.

Der OKSH freut sich sehr, in seiner Arbeit in den nächsten Jahren auf der Grundlage der digitalen 

Agenda weiterhin in einem Prozess stetigen Wandels die Chancen der Digitalisierung nutzen und 

deren Herausforderungen begegnen zu können.

Mit freundlichem Gruß

Peter Willers
Leiter OKSH




